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Elektrische Heisswasserspeicl\er
Prima Referenzen 99Cumulus99

Fr. Sauter A. G. Basel

anbere in ben Sdjatten [teilte, roas je geroefen

roar, an bie nidjts Jjetanreidjte burdj Ufifyt"
taufenbe. Sluf ber 3nfelgruppe, öie einft ßo=

lombus guerft am $ori(jonte entbedte, als er
SJteulanb entbeden roollte, roar ein neuer gör=
berer ber 3Jlenfdjljeit erftanben. 3n beroun=

bernsroerter Selbftbefjerrfdjung batte er fein
©efjeimnis, feine ©ntbedung nidjt pretsgege=
ben, efje er fie oollenbete.

So fam burdj einen Sufafl, roeil ber gut=

miitige Sorribge=Sot bie ©efjetmniffe oon
SBatfings=3slonb ausplauberte, bie SBelt 5"
ifjrer größten Senfation.

SBratt fjatte eines Slbenbs beim Solar=
ftern roieber angefragt, ob er einen Sßaffaß ier
fenben fönnte! ©fjriftine rooflte nidjt länger
mefjr roarten. Slber brüben fjatte man feine
Äörper frei unb bat um ffiebufb. 33ratt, ber
fidj forgte, es fönnte Sflïr. ïittfe etroas ôu=

ftofjen, bat nodjmals. Sa fteflte man auf bem

Solarftern ben ©mpfänger ein. 9Todj nidjt gu=

rüdgeroanbeit fam ©tjriftines ©eift in bie
grofje SBanbeffjaffe, roo bte Seelenroanberer
aller Sterne fidj gebulben mufjten, bis ein
Sermittlungsförper frei rourbe.

Slls ©fjriftines Äörper neben 3Jîr. ïittle
beigefetjt roar (fo fann man roirflidj fagen),
rooffte SBratt fidj roieber mit ber SBeobadjtung
bes Slbenbfterns befaffen. ßin jufälliger SBIid

aus einer ber ßufen. SBas roar bas? SBor ber
Snfef freuten ätoet ©efdjroaber Äriegsfdjifre,
bodj im ïop bes Slbmiralfdjiffes ©rofjbritan=
niens glagge. Sas bebeutete nidjts ©utes.
(Unb SBratt afjnte bas SKidjtige.) SBatfings=
3sfanb ift befanntlidj britifdj. Ser ©nglänber
Ijält immer für fein ©igentum, roas unter
feiner gähne liegt.

SBratt fafj, roie ein Sdjaluppe 311 SBaffer
gelaffen rourbe unb unter bem Salutbonner
ber Sdjiffsgefdjütje ju ßanbe fufjr. ©ine fjalbe
Stunbe fpäter mefbete ein Siener bas ©in=

treffen bes engfifdjen ©rofjabmirats. SBratt
gab gunäcfjft SBefefjl, bas ïor nodj nidjt gu
öffnen, ©r roar SImerifaner unb fonnte emp=
fangen, roen er rooffte.

Sie SBefteHung bes Slbmirats lautete:
Ser Äönig non ©rofjbritannien unb 3r=

tanb fenbet in ßfjrerbietung unb SBerounbe=

rung einen ©rufj bem Äönig ber Sternen*
toeit."

SBratt lädjelte. Setjt roufjte er, bafj fein
©efjeimnis »erraten roar. ©nglanb ftredte be=

reits feine ïatjen nadj ben neuen Sternen=
folonien aus.

SBratt empfing jetjt ben Slbmiral unb
nafjm bie Slbreffe ber ©fjriftlidjften SJlajeftät
ßnglanbs entgegen, ©r erflärte fidj audj fo=

fort bereit, bem englifdjen ©afte" feine
Siernroarte <ju jeigen. 3m geheimen aber
fjatte er nodj eine SBefpredjung mit 3Jlr. ßaro=

rence, bem er afle feine Sapiere unb Sdjrtf=
ten übergab mit ber ausbrüdlidjen Seftttn*
mung, fein SBerf bürfe nidjt einem Staate,
fonbern nur ber gangen- SBelt gugut fommen.
Sann liefj er fidj felbft oon ßarorence auf ben
ßaftor oerfetjen, in eine Stemmet! fjödjffer
Drbnung.

SDir. Carorence fiefj audj SBratts Äörper

in bie tief gefeflerte Äüfjlfjafle bringen, be=

ren 3ugang bermetifäj unb für jeben unfidjt=
bar oerfdjloffen rourbe. SBratt roün|ajte in fei=

nen neuen Slrbeiten nidjt geftört gu roerben.
Sludj feine Schriften rourben in einem Ser=
ftede untergebracht.

Slls ber unrufjig geroorbene Slbmiral, ber
bem Sitten fo oertraut fjatte, bie Sternroarten=
fuppet betrat, fanb er nur ben liebensroür=
bigen Slffiftenten.

SBo ift Srofeffor SBratt?"

ßr läfjt ftdj entfdjulbigen."
*

Db SBratt jum ßaftor gefommen ift, roiffen
roir nicht. 3n ber Stunbe, ba ßnglanb feine
Äreu,ger=©efdjroaber nadj 9Batlings=3sIanb
ausfdjidte, roufjte man audj in SBaffjington,
bafj jetjt ein Äampf entbrennen roürbe um
einen SBefitj, gegen ben felbft bie ßrbe nidjts
roar.

Sot fjatte nidjt gefogen. ßs roar ifjm tat=
fachlich nichts anberes übriggeblieben, als,
ba er roieber im SBannfreis feiner grau at=

mete, nadj ber ïïïebufa gurüd.jufefjren. Sie
iülebufenfrauen mufjten äufjerft unfnmpatfjtfdj

fein; ber Sireftor oom Sfjönir" roufjte al=

lerlei ©efdjidjten fu erääfjlen. Sot fjatte alfo
feine oerbiente Strafe unb tat roenigftens
ein gutes SBerf, bafj ©fjriftine SBéjot ifjn auf
bem Solarftern ablöfen fonnte. Surdj 3u>i=

fchentaufdj fam fie felbftoerftänblidj in einen

grauenförper; benn auf bem Solarftern
fjerrfdjt Drbnung!

3n biefem Slugenblide, ba Sot in ber

©efellfdjaft ,ju 9Jîr. ïittle oon ©fjriftine ge=

fprodjen fjatte, ging roieber eine SBanbfung
in ifjm oor. ©r mufjte fofort an ifjre Äüffe
unb ihre ßiebe benfen, begriff ifjre ïreue
3U ihm, ba fie ihm felbft hierfjin fofgte, unb
neben ihr oerblafjten aHe anberen grauen,
audj ©oa. ©r hatte nur ben einen SBunfdj

nod), enblidj mit ihr oereint 3U fein. Sei
allem feinem ©lüde hatte SDTr. ïittle nodj=

mais Sedj. 3m Sureau ber 3nteraftralen
Sleifegefetlfdjaft erfufjr er nämfidj, bafj ßljri=
ftine fidj ausgerechnet im entlegenften 3Belt=

teife befanb, fie mufjte (ba ber Solarftern
eine SOTiHton mal grofjer tft als bie ßrbe)
felbft mit ben fttjnellften Sßerfefjrsmitteln oier
3afjre reifen, bis fie bei ihm fein fonnte.

Sei ifjrem 3ames!
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Eidg. Schützenfest in Aarau

Märsche für Klavier: Krauer, R.
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Kühle, A. Im schönen Aargau,
Fr. 1.80; Oelhafen, F. Mit dem
Pfeil, dem Bogen, Franken 1.80;
Rust, A. Scbützenblut, Fr. 1.80.
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andere in den Schatten stellte, was je gewesen

war, an die nichts heranreichte durch

Jahrtausende. Auf der Inselgruppe, die einst Co-

lombus zuerst am Horizonte entdeckte, als er

Neuland entdecken wollte, war ein neuer
Förderer der Menschheit erstanden. Zn
bewundernswerter Selbstbeherrschung hatte er sein

Geheimnis, seine Entdeckung nicht preisgegeben,

ehe er sie vollendete.
So kam durch einen Zufall, weil der

gutmütige Porridge-Pot die Geheimnisse von
Watlings-Jsland ausplauderte, die Welt zu
ihrer größten Sensation.

Bratt hatte eines Abends beim Polarstern

wieder angefragt, ob er einen Passagier
senden könnte! Christine wollte nicht länger
mehr warten. Aber drüben hatte man kerne

Körper frei und bat um Geduld. Bratt, der
sich sorgte, es könnte Mr. Tittle etwas
zustoßen, bat nochmals. Da stellte man auf dem

Polarstern den Empfänger ein. Noch nicht
zurückgewandelt kam Christines Geist in die
große Wandelhalle, wo die Seelenwanderer
aller Sterne sich gedulden mußten, bis ein
Vermittlungskörper frei wurde.

Als Christines Körper neben Mr. Tittle
beigesetzt war (so kann man wirklich sagen),
wollte Bratt sich wieder mit der Beobachtung
des Abendsterns befassen. Ein zufälliger Blick
aus einer der Luken. Was war das? Vor der
Insel kreuzten zwei Geschwader Kriegsschiffe,
hoch im Top des Admiralschiffes Großbritanniens

Flagge. Das bedeutete nichts Gutes.
(Und Bratt ahnte das Richtige.) Watlings-
Jsland ist bekanntlich britisch. Der Engländer
hält immer für sein Eigentum, was unter
seiner Fahne liegt.

Bratt sah, wie ein Schaluppe zu Wasser
gelassen wurde und unter dem Salutdonner
der Schiffsgeschütze zu Lande fuhr. Eine halbe
Stunde später meldete ein Diener das
Eintreffen des englischen Großadmirals. Bratt
gab zunächst Befehl, das Tor noch nicht zu
öffnen. Er war Amerikaner und konnte
empfangen, wen er wollte.

Die Bestellung des Admirals lautete:
Der König von Großbritannien und

Irland sendet in Ehrerbietung und Bewunderung

einen Gruß dem König der Sternenwelt."

Bratt lächelte. Jetzt wußte er, daß sein
Geheimnis verraten war. England streckte
bereits seine Tatzen nach den neuen Sternenkolonien

aus.
Bratt empfing jetzt den Admiral und

nahm die Adresse der Christlichsten Majestät
Englands entgegen. Er erklärte sich auch
sofort bereit, dem englischen Gaste" seine
Sternwarte zu zeigen. Im geheimen aber
hatte er noch eine Besprechung mit Mr.
Lawrence, dem er alle seine Papiere und Schriften

übergab mit der ausdrücklichen Bestimmung,

sein Werk dürfe nicht einem Staate,
sondern nur der ganzen Welt zugut kommen.
Dann ließ er sich selbst von Lawrence auf den
Castor versetzen, in eine Sternwelt höchster
Ordnung.

Mr. Lawrence ließ auch Bratts Körper

in die tief gekellerte Kühlhalle bringen,
deren Zugang hermetisch und für jeden unsichtbar

verschlossen wurde. Bratt wllnfcyte in
seinen neuen Arbeiten nicht gestört zu werden.
Auch seine Schriften wurden in einem
Verstecke untergebracht.

Als der unruhig gewordene Admiral, der
dem Alten so vertraut hatte, die Sternwarien-
kuppel betrat, fand er nur den liebenswürdigen

Assistenten.

Wo ist Professor Bratt?"
Er läßt sich entschuldigen."

Ob Bratt zum Castor gekommen ist, wissen
wir nicht. Jn der Stunde, da England seine

Kreuzer-Geschwader nach Watlings-Jsland
ausschickte, wußte man auch in Mashington,
daß jetzt ein Kampf entbrennen würde um
einen Besitz, gegen den selbst die Erde nichts
war.

Pot hatte nicht gelogen. Es war ihm
tatsächlich nichts anderes übriggeblieben, als,
da er wieder im Bannkreis seiner Frau
atmete, nach der Medusa zurückzukehren. Die
Medusenfrauen mußten äußerst unsympathisch

sein; der Direktor vom Phönix" wußte
allerlei Geschichten su erzählen. Pot hatte also
seine verdiente Strafe und tat wenigstens
ein gutes Werk, daß Christine Bêjot ihn auf
dem Polarstern ablösen konnte. Durch
Zwischentausch kam sie selbstverständlich in einen
Frauenkörper: denn auf dem Polarstern
herrscht Ordnung!

Jn diesem Augenblicke, da Pot in der
Gesellschaft zu Mr. Tittle von Christine
gesprochen hatte, ging wieder eine Wandlung
in ihm vor. Er mußte sofort an ihre Küsse

und ihre Liebe denken, begriff ihre Treue
zu ihm, da sie ihm selbst hierhin folgte, und
neben ihr verblaßten alle anderen Frauen,
auch Eva. Er hatte nur den einen Wunsch

noch, endlich mit ihr vereint zu sein. Bei
allem seinem Glücke hatte Mr. Tittle
nochmals Pech. Im Bureau der Jnterastralen
Reisegesellschaft erfuhr er nämlich, daß Christine

sich ausgerechnet im entlegensten Weltteile

befand, sie mußte (da der Polarstern
eine Million mal größer ist als die Erde)
selbst mit den schnellsten Verkehrsmitteln vier
Jahre reisen, bis sie bei ihm sein konnte.

Bei ihrem James!
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